
 

  

 
Editorial 

 
Liebe Mitglieder,  
 
nicht immer soll es ein Vorwort des Vorstandes geben, aber in diesem Fall ist es aus mehreren Gründen notwen-
dig: es betrifft unsere Zeitschriftensituation. Wie Sie in den letzten Monaten verfolgt haben, wurde eine tradi-
tionsreiche malakozoologische Schriftenreihe, die Zeitschrift „Malakologische Abhandlungen“ aus Dresden, ein-
gestellt, obwohl sie seit einigen Jahren sogar in neuem Gewand und sehr erfolgreich herausgegeben wurde. Der 
Vorstand möchte an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, noch einmal sehr herzlichen Dank zu sagen an alle, die 
sich in den vergangenen Jahrzehnten für die Zeitschrift engagiert haben. Ein besonderer Dank gilt der Dresdener 
Kuratorin, unserem Mitglied KATRIN SCHNIEBS, die mit sehr großem Einsatz den „Abhandlungen“ eine profes-
sionelle Gestaltung und mit dem neuen Titel auch ein besonders ansprechendes Inneres und Äußeres gegeben 
hat. Nach der Angliederung des Museums in Dresden an die Senckenberg-Gemeinschaft stand die Zeitschrift 
trotz der so positiven Entwicklung auf der Streichliste, unseren Mitteilungen ging es ja seinerzeit nicht anders. 
Damit kommt auf die „Mitteilungen“ eine weitere Aufgabe zu, nämlich ihre inhaltliche Ausrichtung ein wenig 
zu erweitern, um einige der Arbeitsbereiche abzudecken, die vorher von „Mollusca“ wahrgenommen wurden.  
Zwei Senckenberg-Zeitschriften gestrichen, aber immerhin das Archiv gerettet, diese Bilanz ließ auf Positives 
hoffen. Zur Zeit gibt es allerdings für die DMG-Mitglieder Unerfreuliches aus dem Senckenberg zu berichten. 
Mit der einen oder anderen kleinen Unstimmigkeit haben wir seit langem gelebt und zugunsten unserer Mitglie-
der ebenso wie zugunsten von Senckenberg ja gerade unsere Satzung geändert, um für die Zeitschriften einen 
einheitlichen Abrechnungsmodus zu finden. Diese Abrechnung muss leider wieder aufgegeben werden. Mit der 
Auslieferung des ersten Archiv-Heftes für 2010 erhielt die DMG eine um ca. 20 Prozent erhöhte Rechnung und 
auf Nachfrage wurde uns mitgeteilt, dass der Preis sich eben erhöht hätte. Nach entsprechender Intervention, 
dass es doch unmöglich sein könne, dass Abonnenten erst im Nachhinein von einem verteuerten Abonnement 
erfahren würden und dass wir dies doch so nicht mit Ihnen, unseren Mitgliedern, abrechnen könnten, wurde uns 
lapidar mitgeteilt, dass wir die Abrechnung des Fehlbetrages ja dann auf das nächste Jahr verschieben könnten 
und dann entsprechend für 2010 nachzahlen. Eine weitere Aussage war aus der Publikationsabteilung des For-
schungsinstituts Senckenberg leider nicht zu erhalten. Offensichtlich sind den Verantwortlichen dort die Not-
wendigkeiten des Vereinsrechts, über die Höhe von Mitgliedsbeiträgen in Mitgliederversammlungen mit einjäh-
rigem Vorlauf abzustimmen nicht geläufig oder sie sind nicht bereit, sich inhaltlich damit auseinanderzusetzen. 
Da der DMG dieser Abrechnungsmodus (im nächsten Jahr noch vor der nächsten Mitgliederversammlung einen 
um 40 Prozent höheren Archiv-Preis in Rechnung zu stellen: die Erhöhung für 2010 rückwirkend und den er-
höhten Normalbeitrag 2011) ohne Votum der Mitgliederversammlung nicht möglich ist, haben die Vorstands-
mitglieder Folgendes beschlossen: Leider müssen wir den Service der DMG, den Beitrag für das Archiv mit 
unserem Mitgliedsbeitrag abzurechnen, wieder an das Forschungsinstitut Senckenberg zurückgeben. Es werden 
im nächsten Jahr also nur die Mitgliedsbeiträge für Mitgliedschaft und soweit abonniert für die Mitteilungen in 
Rechnung gestellt. Das Archiv wird vom Jahr 2011 an wieder direkt bei Senckenberg (bzw. beim Verlag) 
abgerechnet. Jedes Mitglied erhält dann vom Verlag die individuelle Rechnung. Sollten noch rückwirkende 
Forderungen bezüglich der unangekündigten Preiserhöhung in 2010 an die Mitglieder gestellt werden, ist 
Akzeptanz oder Ablehnung eine Sache zwischen Senckenberg (bzw. dem Verlag) und jedem einzelnen Mitglied, 
für 2010 ist der bisherige und im Beitrag enthaltene Betrag von der DMG bezahlt worden. Selbstverständlich 
gibt es bei einer Preiserhöhung ein Sonderkündigungsrecht. Wir hoffen aber, dass Sie, liebe Mitglieder, dem 
Archiv weiterhin treu bleiben, auch wenn die Archiv-Abrechnung nicht mehr von der DMG durchgeführt wird.  
Wir bedauern diesen Rückschritt, bitten allerdings um Verständnis, dass wir gegenüber dem Forschungsinstitut 
Senckenberg auf planbaren Finanzkonzepten bestehen müssen, um dies gegenüber Ihnen, der Mitgliederver-
sammlung der DMG, vertreten zu können. Vielen Dank für Ihr Verständnis. Es gibt vorab keine Notwendigkeit 
für Sie, tätig zu werden. Konkrete Änderungen werden Ihnen mit den Beitragsrechnungen der DMG und ggf. mit 
der Verlagsrechnung für das Archiv 2011 schriftlich mitgeteilt.  
Lassen Sie mich für 2011 noch eine positive Nachricht ankündigen: Unser Mitglied Rolf Angersbach hat für die 
Frühjahrstagung (10. bis 13. Mai 2011) eine Tagungsmöglichkeit in Hofgeismar gefunden. Dort wird ein all-
inclusive-Angebot möglich sein. Sie erhalten frühzeitig Nachricht, bitte merken Sie sich Termin und Tagungsort 
vor! 
Um noch einmal auf die Zeitschriftensituation zurückzukommen: Bitte schicken Sie Artikel für die Mitteilungen. 
Es stehen zwar noch einige Tagungsberichte aus, aber wir benötigen noch (gute) Artikel, um Ihnen vielfältige 
und fundierte malakozoologische Informationen zu bieten.  

 
VOLLRATH WIESE, 1. Vorsitzender 
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